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Baseball

Lutz spielt
starke EM
STUTTGART. Baseballer Sascha Lutz,
der Team-Kapitän der Mannheim
Tornados, spielt derzeit mit der
deutschen Nationalmannschaft
eine gute Heim-Europameister-
schaft. Der Outfielder erzielte beim
17:8-Erfolg im ersten Finalrunden-
spiel über Griechenland vier Runs
und steuerte einen weiteren Punkt
mit einem weiten Schlag zum Kan-
tersieg bei.

Die deutsche Mannschaft hatte
zum Abschluss der Vorrunde gegen
Frankreich mit 10:9 gewonnen. Auch
in diesem Spiel zeigte Lutz eine ganz
starke Leistung. Dem Tornados-Ak-
teur gelang der 9:9-Ausgleich. Das
Spiel um Platz eins in der Gruppe A
verlor Deutschland gegen die Nie-
derlande mit 0:3.

Abschließend spielte die Auswahl
des Deutschen Baseball-Verbandes
(DBV) gestern Abend noch gegen
Italien. Die Partie war bei Redakti-
onsschluss dieser Ausgabe noch
nicht beendet. Heute (17 Uhr) steht
noch die letzte EM-Begegnung ge-
gen Schweden an. bol

� Samstag, 31. Juli: 17 Uhr, SG Wie-
senbach – SpVgg 03 Sandhofen

� Sonntag, 15 Uhr: FCA Walldorf –
TSG 62/09 Weinheim, 16 Uhr VfB St.
Leon – TSV Amicitia Viernheim,
17 Uhr: ASV/DJK Eppelheim – VfR
Mannheim, DJK/FC Ziegelhausen/
Peterstal – SpVgg 06 Ketsch, FC Rot –
SV 98 Schwetzingen, Türkspor Mann-
heim – VfB Eppingen.

� Letztmals wird nach geographi-
schen Gesichtspunkten gespielt,
danach geht es über das gesamte
Verbandsgebiet.

BFV Hoepfner-Cup, 2. Runde

Handball

Publikumsmagnet
TSG Friesenheim
LUDWIGSHAFEN. Die Handballer des
Bundesligaaufsteigers TSG Friesen-
heim sind in Ludwigshafen zur gro-
ßen Zugnummer geworden. Mehr
als tausend Dauerkarten wurden
bisher für die kommende Saison ver-
kauft.

Doch nun endet der Verkauf die-
ser Tickets: Nur noch bis Mittwoch
können diese gegenüber den Einzel-
tickets stark verbilligten Dauerkar-
ten in der TSG-Geschäftsstelle (Tel.
0621 - 54 93 39 00) erworben werden.
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:
Montag und Dienstag von 10 bis 12
Uhr und von 16 bis 18 Uhr. rs

Tennis: SW Neckarau
muss zweimal siegen

Wunder
benötigt
MANNHEIM. Nur ein kleines Wunder
kann die Tennisspieler von Schwarz-
Weiß Neckarau noch vor dem Ab-
stieg aus der Regionalliga retten.
Zwei Siege aus den letzten beiden
Partien benötigt das Team von Hen-
rik Arnold. Und gleichzeitig muss
der besser platzierte TC Doggen-
burg-Stuttgart zweimal verlieren. So
ließe sich der Gang in die Badenliga
vermeiden.

Mit dem Heimspiel gegen den Ta-
bellenvierten Sportpark Windhagen
beginnt am heutigen Samstag auf
der heimischen Anlage am Nieder-
brückl (11 Uhr) die Aufholjagd. Ein
kleiner Vorteil für die Mannheimer
Südstädter: Für die Gäste geht es mit
Blick nach oben wie unten um nichts
mehr: „Das könnte ein kleiner Vor-
teil sein“, denkt Arnold, dass die Gäs-
te wohl nicht mehr in Bestbesetzung
antreten.

Auch George Cosac dabei
Allerdings plagen auch Arnold selbst
noch große Personalsorgen. Marcell
Thiemann fällt verletzt aus, Leonar-
do Tavres ist beim Challenger im fin-
nischen Tampere im Einsatz und der
Schwede Karl Norberg sitzt bereits
auf gepackten Koffern. Am Montag
startet er in die USA, wo er studiert.
„Bisher haben wir Christoph Thie-
mann, George Cosac, Matthias Wel-
lermann, Florian Halb und Jonas
Berg. Eventuell kann uns Alexander
Markov noch weiterhelfen. Wir müs-
sen abwarten“, sieht Arnold noch
„eine Minimalchance.“ Am Sonntag
(11 Uhr) geht es zum ebenso noch
punktlosen Schlusslicht KETV Karls-
ruhe. Auf Konkurrent TC Doggen-
burg wartet mit dem Gastspiel bei
Tabellenführer Radolfzell und der
Heimpartie gegen Mainz in jedem
Fall das härtere Restprogramm.

Sollte es mit dem Liga-Verbleib,
nicht klappen, hat sich Arnold be-
reits erste Gedanken gemacht: „Na-
türlich wären zwei Abstiege in Folge
eine herbe Enttäuschung. Die Ba-
denliga ist aber sicher auch eine in-
teressante Liga. Nur werden die Zu-
schauer natürlich nicht mehr.“ Ar-
nold selbst hofft auf Unterstützung
aus dem Vorstand. Denn die vierte
Liga ist auch nicht ganz billig. „Was
den Kader anbetrifft, hätten wir den
Kern des Teams schon zusammen“,
erklärt der Teamchef. robo

Auch Routinier George Cosac will retten,
was noch zu retten ist. BILD: BINDER

Leichtathletik: Ehrung für
Sieger des Marathon-Cups

Ausdauer
lohnt sich
MANNHEIM. Der engelhorn sports
Marathon-Cup Rhein-Neckar ver-
bindet die drei Marathonveranstal-
tungen in der Sportregion Rhein-
Neckar. Für die anspruchsvolle Seri-
enwertung mussten die Teilnehmer
im Rahmen des Bienwald-Mara-
thons in Kandel, des Marathons
Deutsche Weinstraße in Bocken-
heim und des MLP Marathons
Mannheim Rhein-Neckar zwei
Halbmarathons und einen Mara-
thon absolvieren.

Nun wurden die Gewinner bei
engelhorn sports in Mannheim mit
Einkaufsgutscheinen und Sachprei-
sen geehrt. Den Gesamtsieg bei den
Frauen holte sich Eve Rauschenberg
(TV Maikammer) in 5:47:12 Stunden.
Bei den Männern gewann Carsten
Bresser (Craft/TuS 06 Heltersberg)
in 4:54:35 Stunden. Die Siegereh-
rung nahmen Gerda Brand (Sportre-
gion Rhein-Neckar), Daniel Sautter
(Geschäftsführer der Sportregion)
und Gerhard Brandl (engelhorn
sports) gemeinsam vor. zg

Die Sieger des Marathon-Cups Rhein-
Neckar in der Saison 2010. BILD: ZG

Toto-Lotto-Cup beim FV 08
HOCKENHEIM. Zum dritten Mal in
Folge veranstaltet der FV 08 Hocken-
heim von Dienstag, 3. August, bis
Samstag, 7. August, den „Toto-
Lotto-Cup“ für aktive Fußballmann-
schaften. Die Turnierwoche beginnt
am Dienstag um 18.15 Uhr mit dem
Derby zwischen dem FV 08 und dem
VfL Hockenheim. ml/ü

Moravec im Nationaltrikot
KAISERSLAUTERN. Der 1. FC Kaisers-
lautern muss zum Saisonauftakt am
13. August mit dem DFB-Pokalspiel
beim VfL Osnabrück möglicher-
weise auf seinen tschechischen Neu-
zugang Jan Moravec verzichten: Der
20-jährige Mittelfeldspieler muss
zwei Tage zuvor mit der National-
mannschaft seines Landes in einem
Länderspiel in Liberec gegen Lett-
land antreten. Moravec ist eine Leih-
gabe des Bundesligakonkurrenten
FC Schalke 04. Kurios: Nominiert
wurde Moravec von Nationaltrainer
Michael Bilek, einem Onkel des Lau-
terer Mittelfeldspieler Jiri Bilek. rs

SPORT-REPORTFußball: BFV-Pokal nimmt langsam Fahrt auf / Sandhofen im Landesliga-Duell in Wiesenbach, VfR muss nach Eppelheim

Alle wollen in Runde drei

ebenfalls am Sonntag eine Aus-
wärtsaufgabe vor der Brust. Die Ra-
senspieler sind beim klassentieferen
ASV/DJK Eppelheim gefordert. Der
Verbandsligist gewann am Dienstag
noch ein Testspiel beim Kreisligisten
LSV Ladenburg mit 5:1 (3:1). Neuzu-
gang Ercan Arslan, der vom inzwi-
schen in die Kreisklasse zurückge-
stuften ATSV Wattenheim kam, er-
zielte drei Tore. Matteo Monetta und
Nelson Nsowah markierten die bei-
den anderen Treffer. Kreisligist FC
Türkspor will zu Hause am Sonntag
gegen den Landesligisten VfB Eppin-
gen für eine Überraschung sorgen.
Die SpVgg 06 Ketsch peilt zeitgleich
bei der DJK/FC Ziegelhausen einen
Sieg an, um die nächste Runde zu er-
reichen.

Oberligist SV Waldhof hat ein
Freilos und ist damit wie auch der FC
Hochstätt Türkspor schon automa-
tisch für die Dritte Runde qualifi-
ziert. Drittligist SV Sandhausen greift
ebenfalls erst in der nächsten Pokal-
phase ein.

Von unserem Mitarbeiter
Reiner Bohlander

MANNHEIM. Da waren es nur noch 59
Mannschaften. Beim Hoepfner-Cup
des Badischen Fußballverbands ha-
ben 21 Teams aus dem Rhein-Ne-
ckar-Kreis, 22 Klubs aus Mittelbaden
und 16 Vereine aus dem Odenwald
die Zweite Runde erreicht. Heute ist
unter anderem um 17 Uhr Landesli-
gist SpVgg 03 Sandhofen gefordert.
Das Team von Neu-Coach Viktor Ol-
scha muss bei der SG Wiesenbach
ran. Der Trainer selbst kommt erst
am Samstag von einem Kurzurlaub
zurück. „Viktor Olscha war die Wo-
che über in den USA. Im Bundes-
staat Wisconsin hat er seinen Sohn
besucht“, verriet Fritz Reubold, der
Erste Vorsitzende der SpVgg.

Das Team aus dem Mannheimer
Norden will unbedingt die dritte
Runde erreichen. „Wenn wir Wie-
senbach besiegen, dann wartet der
erste namhafte Gegner auf uns“, be-
tont Reubold. Bei einem Sieg in Wie-
senbach würde Sandhofen nämlich
auf den Oberligisten FC Nöttingen
treffen. „Die Partie wäre dann schon
am 3. August“, sagt Reubold.

Die SpVgg-Akteure gehen aller-
dings ohne Neuzugang und Abwehr-
spieler Matthias Mayer, der im Som-
mer vom FV Brühl kam, in die Partie.
„Er hat sich wohl leider einen Bän-
derriss zugezogen, fällt länger aus“,
sagte Reubold, der aber gestern noch
auf eine genaue Diagnose wartete.
Auch der Einsatz von Mittelfeldak-
teur Mark Wheeler ist fraglich. „Er ist
angeschlagen“, sagt Reubold.

Fußball-Verbandsligist TSV Ami-
citia Viernheim muss am Sonntag
beim Landesligaaufsteiger VfB
St. Leon ran. Die Südhessen sind kla-
rer Favorit. Der VfR Mannheim hat

VfR-Angreifer Nelson Nsowah traf bereits in der ersten Pokalrunde und zuletzt auch im
Test gegen Ladenburg. Die Rasenspieler sind nun in Eppelheim gefordert. BILD: NIX

Racketlon: Szene-Könner der noch jungen Sportart schlagen am Wochenende in Nußloch auf

Mehrkampf mit Schläger-Quartett
Von unserem Mitarbeiter
Roland Bode

NUSSLOCH. Sie zählt noch zu den we-
niger populären Sportarten in
Deutschland – Racketlon. Was vom
ersten Hören vielleicht den ein oder
anderen an den Namen eines netten
griechischen Lokals erinnern mag,
ist in Wirklichkeit schweißtreibende
Arbeit. Denn hinter der in Deutsch-
land erst seit 2001 zum Leben er-
weckten Sportart verbirgt sich eine
interessante Kombination aus
Tischtennis, Badminton, Squash
und Tennis. Vier Schläger, vier
Sportarten, lautet die Devise. Und an
diesem Wochenende treffen die
Könner der Szene bei den „German
Open“ im Racket-Center Nußloch
aufeinander. Es ist das bedeutendste
Turnier in Deutschland.

Die Regeln sind eigentlich recht
einfach. Gespielt wird in jeder Sport-
art jeweils ein Satz bis 21 Punkte, wo-
bei sich nach der Auslosung immer
die gleichen Gegner gegenüberste-
hen und um den Einzug in die
nächste Runde kämpfen. Wer die
meisten Zähler einfährt, gewinnt.
Begonnen wird mit Tischtennis.
Nach Schlägergröße aufsteigend fol-
gen dann Badminton, Squash und

Tennis. Gespielt werden Einzel und
auch Doppel.

„Das Schöne am Racketlon ist,
dass sich hier Amateure auf höchs-
tem Niveau begegnen. Es gibt Star-
ter, die in ihrer Spezialsportart Bun-
desliga spielen oder gespielt haben.
Auch der Modus sorgt für Spannung.
Racketlon ist eine aufsteigende
Trendsportart“, erklärt der Ge-
schäftsführer des RC Nußloch, Mat-
thias Zimmermann. Durch verschie-
dene Alters- und Leistungsklassen

ist für jeden der über 100 gemeldeten
Sportler aus 14 Nationen etwas da-
bei, ein leistungsgerechter Wettbe-
werb garantiert.

In den oberen Kategorien „Men/
Women A“, stehen sich die interna-
tionalen Topspieler/innen gegen-
über, die sich regelmäßig auf Turnie-
ren in aller Welt treffen. Einsteiger,
Hobby- und Freizeitspieler haben
die Möglichkeit, in Amateurklassen
wie „Men C“ oder „Women B“ aufzu-
schlagen.

Sportlich hochkarätig besetzt
sind die „German Open“ allemal. So
wird bei den Damen die aktuelle
Nummer eins der Welt, Silke Alt-
mann, servieren. Bei den Herren
kämpfen vier „Top Ten“-Spieler der
FIR-Weltrangliste (Fédération Inter-
nationale de Racketlon) um die Sieg-
prämie von 1000 Euro. Darunter die
Österreicher Joey Schubert (FIR 3)
und Michael Dickert (7), der Deut-
sche Alexander Köpf (5) sowie der
Tscheche Petr Veseley (7).

Ohne Schläger geht nichts: Racketlon setzt sich aus Tischtennis, Badminton, Tennis
und Squash (von links nach rechts) zusammen. BILD: ZG

� Die „German Open“ finden erst-
mals im Racket Center Nussloch an
der Walldorfer Straße statt.

� Der Eintritt an allen Turniertagen
ist frei.

� Beginn am Samstag und Sonntag
ist jeweils um 8 Uhr.

� Die Sportart Racketlon wurde 2001
zum ersten Mal in Deutschland prak-
tiziert.

� Ausführliche Informationen unter:
racketlon.de robo

Racketlon German Open

meistertitel heraus. Im gleichen
Rennen fuhr Dominik Progmet von
der Mannheimer RG Baden auf den
zweiten Rang und machte somit den
Doppelsieg für Mannheim kom-
plett.

Bei den A-Juniorinnen startet für
den MRV Amicitia Bettina Haueisen
und gewann die Silbermedaille hin-
ter ihrer diesjährigen Zweierpartne-
rin aus Heilbronn. Zusammen er-
reichten sie in der Frauenklasse ei-
nen achtbaren vierten Rang. Weite-
res Edelmetall für die Quadratestadt
gab es für Daniel Belz (MRG Baden)
mit dem den Vizetitel vor Volker To-
gonal von der MRG Rheinau. zg

rinnen musste sich Eva Werner
ebenfalls mit einem guten vierten
Platz zufriedengeben.

Im einzigen Großboot aus Mann-
heim ruderten die Ludwigshafener
Robin Scherer, Lukas Scherer, Mar-
cel Monitor, Jan Reimer sowie Steu-
erfrau Sophie Quindeau für den
Mannheimer Regattaverein auf
Platz drei.

Doppelsieg: Togonal vor Progmet
In der nächsthöheren Altersklasse
belegte Wolfram Togonal von der
Mannheimer RG Rheinau den drit-
ten Platz, bei den Startern bis maxi-
mal 67,5 kg sprang sogar der Landes-

Rudern: Nachwuchsstarter bei den Landesmeisterschaften in Lauffen gut vertreten

Neun Medaillen für Mannheimer Talente
LAUFFEN. Bei den Landesmeister-
schaften der Ruderer in Lauffen am
Neckar konnten aus Mannheimer
Sicht vor allem die Einer-Ruderer
überzeugen. So gewann Philipp Klü-
ter vom Mannheimer RV Amicitia
nach seiner Bronzemedaille auf der
Deutschen Meisterschaft in Essen
nun die Goldmedaille auf Landes-
ebene in der Altersklasse der 15- bis
16-Jährigen. Mit seinem Zweier-
Partner Simon Weber kam noch
Bronze hinzu.

Bei den Leichtgewichten verpass-
te Marcel Monitor (Mannheimer Re-
gattaverein) knapp einen Podest-
platz, bei den gleichaltrigen Junio-

Fußball

Benz-Turnier in
Ladenburg gestartet
LADENBURG. Beim 55. Carl-Benz-
Turnier des FV 03 Ladenburg geht es
in diesem Jahr von Beginn an mit ei-
ner K.o-Runde zur Sache. 16 Mann-
schaften greifen nach dem Pokal,
gestern Abend standen die ersten
vier Achtelfinal-Spiele an, die wie
folgt endeten: FC Dossenheim –
LSV Ladenburg 0:4, MFC Phönix –
FV 03 Ladenburg II 4:0, SV Schries-
heim – SpVgg Sandhofen 3:0 und
TSV Schönau – VfB Gartenstadt 0:3.
Heute ab 15 Uhr werden die restli-
chen vier Achtelfinale gespielt, um
17.30 Uhr schließen sich die ersten
beiden Viertelfinale an. red

FUSSBALL
BFV-Pokal: Türkspor – VfB Eppingen (So.,
17 Uhr).
55. Carl-Benz-Turnier beim FV 03 La-
denburg (Sa. ab 15 Uhr).
Turniere bei RW Rheinau (Sa. ab 10  und
16 Uhr).
Test-Spiel: SpVgg Sandhofen – Arminia
Ludwigshafen (So., 11 Uhr).

TENNIS
Bundesliga: Grün-Weiss Mannheim – Ro-
chusClub Düsseldorf (So. ab 11 Uhr).

SPORT AM WOCHENENDE


